
» DRENSTEINFURT Dienstag, 26. November 2019

TERMINE

NOTDIENST
Ärztlicher Notdienst: Telefon
11 61 17.
Zahnärztlicher Notdienst: Tele-
fon 02581/3344 (Taxi-Zentrale
Warendorf).
HNO-Notdienst: Telefon
02581/19292.
Apotheken-Notdienst für
Drensteinfurt, Walstedde,
Ascheberg und Sendenhorst:
Telefon 08 00/0 02 28 33 (kos-
tenlos vom Festnetz) oder im In-
ternet unter
www.apotheken-
notdienstkalender.de.

RAT UND HILFE
Polizei: Notruf 1 10; Polizei Ah-
len, Telefon 02382/9650.
Feuerwehr, Notarzt, Rettungs-
dienst: Notruf 112.
Krankentransport: Telefon
19222.
Tierärztlicher Notdienst: Dren-
steinfurt, Telefon 02508/
984082; Tierklinik Ahlen: Tele-
fon 02382/83333.
Ökumenische Telefonseelsor-
ge Hamm: Telefon 0800/
1110111.
(Angaben ohne Gewähr.)

GEMEINDEN
Drensteinfurt
Evangelisches Gemeindebüro:
9 bis 11.30 Uhr geöffnet, Tele-
fon 02508/984014.
Kirchenbüro St. Regina: 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Kolpingsfamilie Walkingtreff:
17 Uhr, Pfarrheim.
Pfarrbücherei St. Regina: 18 bis
19.30 Uhr geöffnet.

Walstedde
Kirchenbüro St. Lambertus: 8
bis 10 Uhr geöffnet.
Evangelische Kirchengemein-
de Ahlen, Gemeindebüro: 9 bis
12 Uhr und 14 bis 15.45 Uhr ge-
öffnet, Telefon 02382/81350.

SPRECHSTUNDE
Drensteinfurt
Polizei: 9 bis 11 Uhr, Sprech-
stunde des Bezirksbeamten Ralf
Heidfeld, Rathaus, Raum 30, Te-
lefon 02508/995-130.
Caritasverband Sprechstunde
„Pflege/Betreuung“: 15 bis
16.30 Uhr, Alte Küsterei.
Caritas-Punkt: 17 bis 19 Uhr,
Sprechstunde, Alte Küsterei, Te-
lefon 02508/569.
DAF: 17.30 bis 19.30 Uhr,
Sprechstunde für Flüchtlinge, ev.
Gemeindehaus, (Bahnhofstraße
10).

VERWALTUNG
Drensteinfurt
Bürgerbüro: Durchgehend ge-
öffnet von 7.30 bis 16 Uhr und
außerhalb dieser Öffnungszeiten
nach vorheriger Terminvereinba-
rung, Telefon 02508/995-0.
Seniorenbüro: 9 bis 11 Uhr, im
Rahmen des Seniorenfrühstücks,
Kulturbahnhof (EG), Tel. wäh-
rend der Öffnungszeiten:
0 25 08/99 37 95.

WAS IST LOS?
Drensteinfurt
Seniorennetzwerk: ab 9 Uhr,
Frühstück, Kulturbahnhof.
Tafel Drensteinfurt: 11 bis 13
Uhr und 16 bis 18 Uhr, Westwall
46.
Café Kidz: 16 bis 18 Uhr, Bügel-
perlen, Jugendtreff Kulturbahn-
hof.
Ausschuss für Familie, Jugend,
Senioren und Soziales: 18 Uhr,
Alte Post.
Modellbahnclub: 18 Uhr, Tref-
fen, Vereinsheim, Eickendorf 4.
Internationales Kaffeetrinken:
16.30 bis 18.30 Uhr, DAF, ev.
Gemeindehaus, Bahnhofstraße
10.

Walstedde
Fröhlicher Tanzkreis: 19 Uhr,
Paul-Gerhardt-Haus.

Rinkerode
Seniorengemeinschaft: 15 Uhr,
Pfarrzentrum.
Café International: 17.30 Uhr, Ju-
gendheim.

Alternativen zur Brandrodung
Luise Richard stellt Projekt vor, das Menschen in Uganda unterstützt

verbrannt werden sollte. „Es
gibt keine Müllabfuhr in Lu-
weero“, so Richard.

Zum Schluss ging die Jour-
nalistin noch auf Strategien
gegen den Klimawandel ein.
Hier nannte sie die Schonung
von Ressourcen, Auffors-
tungsmaßnahmen, beson-
ders mit dem wertvollen und
widerstandsfähigen Moringa-
baum, der CO2 bindet und ei-
nen großen Effekt auf die Ge-
sundheit und Ernährung hat.
Vorratshaltung, neue Tech-
nologien (Solar, Biogas), und
Geokartierung, für Fragen
des Landrechtes und um die
Veränderung durch den Kli-
mawandel zu dokumentie-
ren.

Im letzten Teil der Reihe
spricht Professor Heinz Sie-
benbrock am 14. Februar
über das Thema „Wirtschaft
und Laudato Si“.

kocht werde auf unökologi-
schen Brennöfen. Durch das
Kochen am offenen Feuer in-
nerhalb der Hütte werden die
Menschen durch den Smog
krank. Hier lehrt die Caritas
die Menschen, einfache ener-
gieeffiziente Öfen mit Abzug
zu bauen. Brennholz wird ge-
braucht, um Lehmziegel für
den Hausbau zu brennen. Ei-
ne neue Methode zeigt, dass
Ziegel in einer bestimmten
Mischung einfach in einer
Presse ohne Feuer hergestellt
werden können.

Mehr Trockenzeiten
sorgen für Ernteverluste

Durch den Klimawandel
nähmen die Trockenzeiten
zu, der Trockengürtel breite
sich aus. Die Regenzeiten sei-
en nicht mehr so berechen-
bar, die Folge seien erhebli-
che Ernteverluste. Hier helfe
die Caritas, Entwässerungs-
systeme zu bauen.

Eine wichtige Aufgabe des
Projektes Luweero sei, den
Menschen zum Recht auf ihr
Land zu verhelfen. Eine wei-
tere, ein Bewusstsein zu we-
cken, dass Müll nicht auf die
Straße geworfen werden darf
und auch nicht einfach so

land sowie weitere zivile Part-
ner. Das Projekt unterstützt
nicht nur die Bauern, son-
dern die gesamte Dorfent-
wicklung. So werden 600
Kleinbauern in 13 Dörfern ge-
schult und die Frauen und
Mädchen umfassend über
Verhütung, Schwangerschaft
und Geburt informiert.

Durch die Gruppenbildung
im Ort auf demokratischer
Basis unterstützen sich die
Menschen gegenseitig. Ge-
nossenschaftliche Strukturen
helfen, die Früchte besser an-
zubauen, zu pflegen, ernten,
lagern und vermarkten, so Ri-
chard. Ein Spar- und Kredit-
wesen ermögliche es den
Bauern, zu investieren und
kleine Kredite aufzunehmen.
Besonders die Bedeutung und
das Ansehen der Frau soll
mithilfe des Projektes geför-
dert werden.

Wasser ist ein hohes Gut.
„Wer sieht, welches Wasser
die Menschen in Uganda trin-
ken, lernt unser Trinkwasser
wieder schätzen“, so Richard.
Auch hier setze die Hilfe an.

Ein großes Problem sei das
Holz: Auch in Uganda werde
Regenwald für Brennholz ab-
geholzt oder durch Brandro-
dung urbar gemacht. Ge-

jünger als 15 Jahre. Bis 2050
soll die Bevölkerung auf 100
Millionen ansteigen, so die
Prognose. Mehr als 75 Pro-
zent der Menschen leben auf
dem Land, 42 Prozent davon
in extremer Armut.

Mit dem Projekt Luweero
möchten Richard und ihre
Mitstreiter den Menschen in
Uganda zu Widerstandkraft
in ihrer schwierigen Situati-
on und in Bezug auf den Kli-
mawandel verhelfen. Schon
Papst Franziskus hatte in sei-
ner Enzyklika „Laudato si“ er-
klärt: „Es geht nicht nur um
Klimawandel, sondern auch
um die Menschen, die darun-
ter leiden.“

Im Projekt des Internatio-
nalen ländlichen Entwick-
lungsdienstes (ILD) eingebun-
den ist die Caritas Luweero in
Uganda, aber auch die Kir-
chengemeinde St. Regina,
Landfrauen, Landwirte und
Landjugendliche im Münster-

VON MECHTHILD WIESRECKER

Drensteinfurt – Zur fünften
Veranstaltung im Rahmen
der Reihe „Klimawandel und
Schöpfungsverantwortung“
hatte der Pfarreirat von St.
Regina am Freitagabend die
Uganda-Kennerin Luise Ri-
chard eingeladen. Anhand ei-
ner Bilderpräsentation be-
richtete die Agrarjournalistin
über Uganda, die fruchtbare
Entwicklungsarbeit, die
durch das Projekt Luweero-
Uganda geleistet wird, aber
auch von den Folgen des Kli-
mawandels für die Men-
schen.

„Die Referentin leidet un-
ter der ,afrikanischen Krank-
heit‘“, stellte Hermann Schul-
ze-Huxel, Pfarreiratsvorsit-
zender, Luise Richard vor.
Diese habe 2015 den Konti-
nent kennengelernt und sich
in das Land Uganda verliebt.
Seitdem setze sie sich inten-
siv für die Menschen dort ein
und fahre regelmäßig in das
ostafrikanische Land.

Uganda gelte als besonders
fruchtbar und werde als Perle
Afrikas bezeichnet, führte Ri-
chard die fast 30 Besucher in
das Thema ein. Mehr als die
Hälfte der Bevölkerung sei

Krimis sowie „Herz und Schmerz“
Große Resonanz bei der Buchausstellung der KÖB Drensteinfurt

Ausstellung. „Alles in allem
war es eine gelungene Aus-
stellung“, erklärte Susanne
Lettmann am Ende des Ta-
ges. jes

muss auch sein“, schmunzel-
te Altenbach.

Am Ende des Tages sind die
Mitglieder des Leitungsteams
durchweg zufrieden mit der

lem Romane für Erwachsene
im Bereich Krimi, Histori-
sches und besonders Roman-
tik in den Bestand mit auf-
nehmen. „Herz und Schmerz

Drensteinfurt – Viele verschie-
dene und spannende Bücher
konnten am vergangenen
Sonntag über 100 Personen
kennenlernen und bestellen,
als die Katholische Öffentli-
che Bücherei (KÖB) ihre Tore
zur traditionellen Weih-
nachtsausstellung öffnete.

Den ganzen Tag über ver-
teilt, kamen die großen und
kleinen Lesefreunde zum Al-
ten Pfarrhaus, um sich rund
160 Bücher anzuschauen. „Es
wird immer gerne angenom-
men“, freute sich Paul Alten-
bach aus dem Leitungsteam
der Bücherei.

Das Besondere, wenn man
die Bücher in der Bücherei
bestellt: Es gibt eine Provisi-
on pro bestelltem Buch für
die Bücherei, ohne Aufpreis
für den Besteller. Dieses An-
gebot gilt aber nicht nur für
Ausstellungstage. Auch im
Nachhinein können die
Drensteinfurter jederzeit Bü-
cher bestellen und damit die
Provision für die Bücherei si-
chern. Von dem Erlös will die
Bücherei nächstes Jahr vor al-

Sind sehr zufrieden mit der Resonanz auf die Buchausstellung der Katholischen Öffentlichen
Bücherei in Drensteinfurt: Susanne Lettmann und Paul Altenbach. FOTO: SIMON

Wünsche erfüllen
Caritas Rinkerode sucht „Weihnachtsengel“

rode möchte betroffenen Kin-
dern aus Rinkerode eine
Freude machen und sucht
hierfür „Weihnachtsengel“.

Das Team hat Weihnachts-
wünsche im Wert von 30 Eu-
ro entgegengenommen und
möchte diese an Bereitwillige
weitergeben. Die „Weih-
nachtsengel“ werden gebe-
ten, das Geschenk zu besor-
gen, einzupacken und im
K+K-Markt Rinkerode abzu-
geben. An gleicher Stelle hän-
gen die Wünsche der Kinder
aus. da

Rinkerode – Was gibt es Schö-
neres, als glückliche Kinder
in der besinnlichen Weih-
nachtszeit zu sehen, fragt die
Caritas Rinkerode. Eltern,
Kinder, Enkelkinder und
Großeltern rücken noch nä-
her zusammen als sonst und
freuen sich auf das Weih-
nachtsfest.

Aber nicht in jeder Familie
herrsche Glückseligkeit, so
die Caritas. Oft hindern
Krankheit oder Armut daran,
unbeschwert feiern zu kön-
nen. Das Caritasteam Rinke-

Catharina Becker (links) und Nicole Thomsen vom Caritasteam
Rinkerode suchen „Weihnachtsengel“, die Wünsche von
Kindern erfüllen, die im K+K-Markt in Rinkerode aushän-
gen. FOTO: CARITAS

Es geht nicht nur um
Klimawandel, sondern
auch um die Menschen,

die darunter leiden.

Papst Franziskus

Die Journalistin Luise Richard zeigte im Alten Pfarrhaus beeindruckende Bilder aus Uganda und berichtete von den Folgen des Klimawandels in dem afri-
kanischen Land. FOTO: WIESRECKER

Wer sieht, welches
Wasser die Menschen

in Uganda trinken,
lernt unser Trinkwasser

wieder schätzen.

Luise Richard
Agrarjournalistin

NACHBARSCHAFT

Drensteinfurt – Anlässlich
des Kolpinggedenktages fei-
ert die Kolpingsfamilie
Drensteinfurt am Dienstag,
3. Dezember, um 8.30 Uhr
in der Kirche St. Regina ei-
nen Gottesdienst. Anschlie-
ßend wird in der Alten Küs-
terei gefrühstückt. Am
Samstag, 14. Dezember, un-
ternimmt die Kolpingsfami-
lie Drensteinfurt gemein-
sam mit der Kolpingsfami-
lie Walstedde eine Fahrt
zum Weihnachtsmarkt im
Wildwald Vosswinkel. Die
Abfahrt ist für 12 Uhr am Al-
ten Pfarrhaus in Drenstein-
furt. geplant. Die Kosten be-
tragen 12 Euro. Die Kol-
pingsfamilie bittet um An-
meldung bis Mittwoch, 6.
Dezember, bei Elisabeth
Leuckert unter der Telefon-
nummer 02508/997916.

Kolpingsfamilien
im WiIdwald

Drensteinfurt/Ahlen – Ein Ver-
kehrsunfall mit fünf Ver-
letzten ereignete sich am
Samstag, 23. November, um
11 Uhr in Ahlen. Ein 32-jäh-
riger Olfener befuhr mit sei-
nem Pkw die B58, aus Rich-
tung Drensteinfurt kom-
mend, in Fahrtrichtung Ah-
len. Zeitgleich befuhr ein
29-jähriger Ascheberger die
Straße Hamerkamp in südli-
che Richtung. Als der 29-Jäh-
rige die B58 mit seinem
Kleintransporter überquer-
te, kam es im Kreuzungsbe-
reich zur Kollision mit dem
von rechts kommenden
Pkw des Aschebergers.
Durch die Wucht des Zu-
sammenpralls wurden bei-
de Fahrzeuge in den angren-
zenden Straßengraben ge-
schleudert. Beide Fahrer er-
litten schwere Verletzun-
gen. Auch ein 18-jähriger
Beifahrer des Aschebergers
wurde schwer verletzt. Die
beiden 29- und 26-jährigen
Beifahrer des Olfeners tru-
gen leichte Verletzungen
davon. Rettungskräfte
brachten alle Verletzten in
Krankenhäuser. Die nicht
mehr fahrbereiten Fahrzeu-
ge mussten abgeschleppt
werden. Die Höhe des ent-
standenen Sachschadens
steht derzeit nicht fest. Für
die Dauer der Unfallaufnah-
me sperrte die Polizei den
Kreuzungsbereich für den
Verkehr komplett ab.

Fünf Verletzte
bei schwerem
Verkehrsunfall


